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die Farbe, variiert bis zu einem leiie än= den Herrn, für die eigene hre, um eines
gefchmerzten Zug. Nun eg Ja allerdings Wortes mwillen Dder Krieger vereit,
Die pfychologifche Deutung menifchlicher Gegner Zu ftellen oDer lein eigenes
Phyfiognomien noch { en nfängen. en Z1 opfern.
In Shakefpeares »Macbeth« Ipricht NIg Nicht en Zeiten er japanifche
Duncan über en Verräter CamDdor: »Gibt’s Krieger mit folcher Bereitichaft fein en
eine Kunft, er Seele Bildung Geficht gemwagt. Vor er Ritterzeit fühlte Qie

lefen? Er ein Mann, auf Oen ein Schmwere OPs Opfers und fcheute fich nicht,
unbedingt Vertrauen eßte.« e$s Ge Dielem Gefühl AusDdruck zZu geben: Wer
ficht MAGg nla Zu einer Dichtung geben, Oen rieg zieht, muß on Orei Dingen
aber eben Dichtung, nicht Wirklich nehmen, Zu aule O Weib un
Reit, vielleicht höhere Wir!|  eit, aber Kind, Dder Landesgrenze DO  _ der Hei=
nicht Die Wirkli er Wir mat, auf QOem DO en
Für Symbolismus, für Sublimierung und ber Oas EDellite er er  en Ge=z
Verklärung ne Da ein eites FelD finnung, Qie reue en errn,
Wie xiele Gefichter find als über: urfprüngliches achstum. Lange DOTFr Der
tünchte Gräber, 10Iie vpiel chmu; rg Ritterzeit begeifterte Qie reue en
fich Oft hinter fichönen Larven, mie viel Kailer die Dichter. Das bekannteflte Ge
EDelmut aber au hinter un  nen Zü=z Dicht lautet:

Das Geficht unferer »INnCONNUEL«gen Kämpfft Ou auf Oem Meer,RÖönnte ebenfogut rne angehören in mein Leib zZu Grund
ıDIe Frau ohne a  el, Reinesmwegs mp Ou Gebirg,aber MadDdonna. Nach einem Emp. 1Da Orüber Gras unÖ Moos:?
finden unÖ 0as Oürfte mohl er en Herr, Veiner Seite allen, fterben,
C  s Obvius« fein Ddielem ntlig Oogar mi ich nie um: en mwerben,ein ftark ins nnl ichillernder Zug
aufgeprägt, IDO aber iDLEOPFrUM ber Der Diamant der Treue mDurvde DO

ODer Unichuld nl ausgelagt uOOhismus un® KOnNnNfuzianismus gefchlif:  -  =
fen Vom uOOhismus agte QOem RitterIDerOen Rann.

All Oielen Dingen aber Der!  an eine er emwvegsten FeuDalzeit befonDders Qie
nziehungskraft auf Qie große enge, Form Der enichule en eitete ihn
unÖ 0as Pr eben, 104 0as Sen. Die Scheinhaftigkeit P$ eins Zu Dbe=

rachten. en unÖ Sterben fei Grundetimentale, Rührfelige NenNNe, Ddie Vernie©
ein un asielbe. In keiner Lebenslagelichung großen Leiden  a  &:

erem al noch Dermı! mit urfe inan die unerichütterli Ruhe OPS
Schuß krankhafter Verfallserfcheinung. UnO Gemütes verlieren. Der Ritter e?'! fich

noch ber Ddiele YP unÖ vereDelte fieift nicht au ein Zeichen Oes erfalls, Nicht für nichts 000er in Dem Lauf OesDaß mit er SelbftmöÖördDderin aqls
ol galt fie Ja bislang Qie inan als folgend en un 100 über
en er Stille beklagt unÖ emi fich kommen allen, OnNDdern beides _  _ 0OP$S
eidef, folchen Kulft treibt? Deales millen in Qie eigene Hand neh=

Men, en 100 er reue un er EhreKreitmaier S, J
mwmillen nicht fcheuen.

Bufhido, Der Weg OPSsS japanifchen Vom Konfuzianismus übernahm Dder Rit=
ter Öie Darlegung er verichiedenen Be=Ritters ziehungen Menfchenleben unÖ en Sinn

Was die japanifche Seele bis Zu run: für Dichtung unÖ Die un
Demegt, er und felten pricht, So ift Dder ol  Oommene Ritter eın Mann,
aber 34 omm 0as Wort Oarauf en Leben Qie reue Oen errn
Qie ugen euchten macht, Oas »Bufhi 0as höchfte fittliche Gut eVeutelL, QOem
ÖO«, Der Weg QOPs Ritters. gegebenenfalls P$ geopfer mwWerden muß,

Das Rittertum blühte apan faft 0as eigene eben, 0as en von Weib
ele eit IDIE Europa. Aber Dder unÖ inD Um er reue mwillen gilt Ddem
oDen, Qem ntmuchs, gaben ihm eine Ritter Oas en 1Der mWDIie ein Berg, leicht
Eigentümlichkeit, Die DOT 350 Jahren en mDIie eine eOer. Es Das mwertvollite,
eriten Europäern, Oie ins LandD amen, für leinen errn eben Rann.
Iofort auffiel. Sie vermwmunNDerten fich über Muß einlieBen, 10 hat für ihn
Ddie Bereitmilligkeit, ja Leichtfertigkeit, mit en Wert unÖ eDe Schmere verloren,
er ein Ritter fein Leben einließte. Für Iäß Dermwehen ıDIie die er Win®®.,
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Ein Beifpiel, zeigen, : wie weit er mancne Daimyofrau zum Taihov evo
Ritter gehn konnte Ein Vaflall erhält gerufen. Sie Sing Z1 und egr  e hn,

Befehl DO Herrn, Dden Sohn OPs errn ieß aber bei der Verneigung en Olch
ne Fehlers mit Oem 1oDe Zu De:

ftrafen Der VYalall fichaudert Oavor zurückß
auf die Matte gleiten. Hideyolhi veritan
en Wink und iIchickte fie ren nach

und findet keinen an0ern Ausmeg als fei qQUs.,
nen eigenen Sohn für en OPes Herrn ein Die nlagbereitichaft 0ÜPs Ritters bedarf
uleßen. noch Erklärung. Der Oommenemierveue unÖ Ehre in ech  D unÖ hart Ritter mWirD der Kirfchblüte verglichen., Zu=
Diamant, Ddoch Dem mwahren Ritter nächft mwWunNDern IDIr uns, ele
Die nicht: Oas Mitgefühl QPes Blüte mit Dem Rittersmann gemein hat.
Ritters. Auch Qieles ift ihm DO  Z en Vor=z Aber, ivenn manchne Bilumen fich auch herr.

Offt auffahren her angeboren. lich entfalten iVvIie die Rofe, (& klieben fie
graufiger mgebung. FEin ärtiger Haus= Doch eben, Oaß fie mwelken un DE

egen T! auf OQem Schlachtfelde welken unÖ fich nicht DO Ziveige Lölen.  H—
Jungen Ritter, mDirO mit ihm andgemein icht 19 Qie tapfere Kirfchblüte., GeraDde
und rei ihm Oen elm DO Kopf, ivenn fie chönften üht, vreu fie

ehen, mit ebenbürtigen wacker hre Blütenblätter mwDIie rifchen
Gegner fun hat. Da 1e P?' ein nee Zu GrundDd So er Ritter: Wenn
Knabengeficht, Er ftußgt un© Ipricht »Prinz, Pt mweiß, Qie StunDe if  t gekommen, lein
geh heim Veiner utter. Schnell, be= en einzufeßen, Qann geiz er nicht, fon=
DOT ie andern Krieger kommen, un® ein ern IDIE Qie Kirfche Ddie Blüten, 19 Der:
iIchlechterer alg ich dir en Opf a  g gie großmütig fe  ın Blut Wir DEr
un fich am brüftet.« »Nein, ich 12 fitehen jeGt, IiDAs Üas Volk empfindet, iDeENnN
icht. mir en Opf ab, eine Oas bekannteite eDicht über Japans
und mel Ehre.« Die Krieger vrückten igenart hört:
eran, er na floh nicht. Da mu Pe? Auf der nieilurih OÖOfen. Aber IDar fein leßter Schmert=
reich. Er verließ Die Welt der irrniıs Yamatos erz unÖ emuf,
un® mDurde Finfiedler. rag Ou, mwelcher Art?

Im Morgenftrahl aufleu  enD
reue, Ehrgefühl, Mitgefühl für der Bergkirifche Blütenzmweig!

Orei urfprüngli  e Eigenichaften 0es Jjapa
Ritter Dieler Art hat unzählige bisnifchen Volkes, ie hervorragendem

in die neuelte eit gegeben. em gingenaße JuUsSZel  chnen. Aber auch Die ugen  s  =
Oen, Die qus Oielem Wurzelgrunde pro  en in er FeuOalzeit viele über Oas iel Hin
Tapferkeit, Höflichkeit, Geringachtung DONMN quUus unÖ en für UnzureichenDdes inr

Leben geopfert. Das fandD aber nicht all.Geld und ut, Selbftbeherrichung unD gemeine Billigung., Für nichtige Gründe
DOT em Die große Opferbereitichaft fin0
Qem mwelenseigen. In er Ritterzeit ODer auUus reiner Waghalfigkeit 0as en

IDUrOer un Qem Wirken 0OPs Konfuzianis:  = wegmwerfen, bezeichnete inan als den 100
OPs HunDdes, Das fei nl Großes. Die

ıu Oaraus ein b r geformt, eit Zu mwiffen unÖ Herzen im:  =  =
eine Lebensform, eın Weg, eben Dieler Men, 0as en eingefeßt mwerden
Weg 0Oes Ritters, er für eDe Lage leines muß, Oas fei Größe.
Lebens ie PP: andlung vorichrieb. Fin berühmtes Beifpiel  +  * Ein Knappe
un Qieler Weg nur für Qie Kimura Nagata er ipäter für feinen

Ritter geDdacht, Aber Sanz natürlich iprans Herrn Hideyori Qie größten Heldentaten
er thiiche Funke auf Ddie Rittersfirauen verrichtete und Oen Heldentod ftarb, mDuUurDe
unÖ die Töchter über. reue en Palafite nmaßenden JjJungen
Herricher mwanDdelte fich reue en Bonzen ins Geficht geichlagen. Der Knappe

emanrfte die Ruhe unÖ ieß lein Schmertemahl, Se  a  ung fan0 als egen  =  =
fitanQ0 die Frauenehre. Die Töchter ernten er Scheide Seine FreunDde ragten hn,
die aginata fichwingen, eine Art e  =  = en Flegel nicht niedergehauen
arve, um hre Ehre oertelöigeni Sie habe., Er agte  * „Hätte gefan, dann
{rugen Dolch bei fich, ihn auch araßır begehen müffen,
Oen Angreifer ODer fich zu meil die Tat Palafite des errn gefchah
yichten. bekannteliten an mwill aber dieler Sache mein
Die Tat Gratia Hofokamwmas Sie mwDurve mWDIie Leben, Das meinem errn gehört und mit



dem 'rn och ga Ab ugenden e
Zu Dienen eDenke, nicht wegiverfen. « fie mwuchfenEr fandD er Zuftimmung.

nicht vDon außen ansemı
©  3 Dem Volke, und arum blieben fie imnfier en Heldenfrauen, Oie mwußten, und entfalteten fich Frühz

ibann %}  %} galt, Oas en agen, Qie ng Dder Herrliche Hingabechon ermäahnte Gratia OI0  ama die klaf=z Kaifler und Vaterland.,
.  „

ilche Geftalt. Mit ZIVaANZIG Jahren ur Seit Ddem Weltkriege fchien eine e  e,fie DO  ia rem Gemahl die Verbannung als ob manche Ddieler Tugenden Schadengefchickt, Qa ihr Vater en Shogun litten: Luxus un gar ein Anflug DONNobunaga rraten und vernichtet e, Frivolität en Sheren Kreifen, komz
aber kam nach Oreizehn agen muniftiiche Anmandlungen Dei en Stuz

un 19 Orohte der ganzen Sippe Ge= Oenten und er Dder Arbeiterbevölkerung.fahr. Die Ritter ftraten ratia un haben Oie Ereigniffe feit er MandzRlärten, nur Dder Freitod könne fie DOTr ichurifchen Angelegenheit Oas VolkDder Schande vretten. Sie aber fprach »Ihr aufgerüttelt, un hat z auf lein Väters
mwißt, Oaß er Weg er Frau Oreifach erbe befonnen.
ftaltet als n ehorche fie Dem Vater, Wir, Ddie mir mift Dieflem leben,als Gattin Ddem Herrn, unÖ als 10Ee fühlen Ddie Hingabe un Opferbereitzdem Sohn Wenn mich tÖöfe, [8) übe ichaft Als DOTr einiger eit ein Fackelzugich tvohl Öie KindDespflicht, em dem DO 000 Menfchen, erft DOTF den KailerzVater im ToDde folge, aber im Ge= pDala ZO8, dDann ZUur eu  en unditalie=
horfam Oen Gemahl enn als Frau nifchen Botichaft, erklang folgendes LieD,gehöre hm. abt ihr Befehl vDOn mel DOnNn Oem Orei Strophen mwiedergebe:
ne  ] Herrn?« Sie hatten Reinen Auftrag, (In Oem GeDicht affe en Heilruf auf
un 19 ftarb fie nicht. Aber 38, Lebens=z Dden Kailer?: enno Banzai! unüberz
re kam für fie Oie Zeit, 0Oas en hin=z
zugeben., Die Feinde OPs Fürften OIl0RaAMaAa
forderten fie als Geifel Für Oielen Fall Kugel, Tank und Bayonett

Kurzes 1Da ras 0as Bett.hatte Hofokama einem treuefiten alallen
befohlen, fie eher en als Den Feinden TIräumte: Vater omm DON erne,
quszuliefern. enn Qa fie Chriftin IDAar, mahnendD Sohn, Du ir Doch erne,

auf, lah Feindes Himmelegte fie nicht Hand fich So erlitt fie
en 100 DON rem Valallen Ihr leßtes Dachte, mwie heutgen TagGeDicht gibt die ritterliche Gefinnung QOes
iens ü Qie eit wieder.

mein KameradD Blute Iag
äachelndD vief CT, fich verfärbendD
enno Banzail fiterbenDWeiß nun Qie Zeit, ann j€ 0es Rufs vergeffen?IDan die Blüte fallen 1oll,

Qann erft er Welt Leib ift ng ja kriegsgemeiht,Kiriche Kirichbaumblüten mweht, Zu Sterben längit Dereit.
en erit annn alg en befteht. rı rale, ar nicht Rlagen:

Soll im er Frieden agen,Hatte . in er FeuDdalzeit er Ritter: iDer 100 nicht fein en asgen.finn fait Dis Ins übermaß entfaltet, 19 Iag
Ooch ein Schatten über all Oielen Tugenden Wir mwünichen Qem Volke, Daß Pg Die
unÖ pfern. Die Treue galt zunächft dem ichöne Gefinnung bemwahre: Kaiferhaus
FeuDdalherrn un in er Tokugamazeit dem un Volk, eile innige Familiengemeins=
Shogun, ivenn au!‘ ichließlich Pg auf a er Der err  er mwahren
Dden Kailer un Oas Vaterland bezogen nne Qes Wortes 1DIie ein Vater maltet

un 0as Volk mit kindlicher Willigkeit1DUrOe. Das MDurode mit einem Schlage feit
Dder Meiji=Reftauration 1868 anDders. Dem OIlST, mWie er Nationalhymne Japans
Volke, nicht bIOoß en Rittern IDUrÖOP er Rlingt:
urfprüngliche, mwanre unÖ würdige egen:  =  = Unires Herrichers acht
ftand feiner Hingabe zurückgegeben, f} Taufend, abertaulend Jahr,
Daß kein ittel ODazmwilfchen an0 Die FOr=z Dis Dder Kieflelftein
inen er Ritterzei erfielen, un mancher mir Zum Felfen riefengroß,
Mag befürchtet aben, ob icht am und en Fels bedeckt 0as Moos.
au piel er Geift fich verflüchtigte. Hermann Heuvers S, J (Tokjo)


